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U .  B u c h s b a u m , München & J. H. R. T h ie l e , Dettenheim

Verbreitung und Lebensweise von Thyris fenestrella 
( S c o p o l i , 1763) in Ostdeutschland (Lepidoptera)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Autoren geben einen Überblick über die Verbreitung von Thyris fenestrella  
( S c o p o l i, 1763) in Ostdeutschland mit Angaben zur Phänologie und Lebensweise der Art.

S u m m a r y  Distribution and Behavior of Thyris fenestre lla  ( S c o p o l i ,  1763) in Eastern Germany 
(Lepidoptera). - A overview o f the distribution o f Thyris fenestrella  ( S c o p o l i , 1763) in eastern Germany is given 
and supplemented with notes on phenology and behavior.

1. Einleitung

Angeregt durch Beobachtungen an Thyris fenestrella  
( S c o p o l i , 1763) konnten nähere Details zur Verbreitung 
der Art in Thüringen herausgefunden werden ( B u c h s ­

b a u m  &  T a e g e r  2003). Die dabei gewonnenen Erkennt­
nisse lassen nun auch Aussagen für die weitere Verbrei­
tung der Art in Ostdeutschland zu. Diese werden 
nachfolgend dargestellt und erläutert.

D ie Thyrididae sind mit einer Spannweite von 9 (Rho- 
doneura sp.) bis 90 mm (Draconia  sp.) in der Mehrzahl 
kleinere Falter. Die Familie ist in Europa nur mit einer 
Art, T. fenestrella  vertreten (Karsholt & Razowski

1996), die gebietsw eise auch in Deutschland (G aedike 
&  H e in ic k e  1999) vorkommt. W eltweit wurden bisher 
fast 800 Arten beschrieben ( H e p p n e r  1991, Thiele 
1983, 1994). D ie m eisten Arten leben in den warmen 
Regionen. In der Orientalis kommen mehr als 215 vor 
(H e p p n e r  1991). A llein  für Sumatra sind inzwischen  
mehr als 200 bekannt (T hiele, in Vorbereitung), wäh­
rend in der Neotropis ca. 180 Arten bereits beschrieben 
wurden. In der Ä thiopis wurden etwa 170 Arten nach­
gew iesen ( H e p p n e r  1991, T hiele 2004, W halley 1971). 
In der „zoogeographischen Zwischenregion“ Taiwan 
kommen 14 Arten vor ( H e p p n e r  &  I n o u e  1992).

2. Die Art T. fenestrella

In Europa ist T. fenestrella  vor allem in den südlichen 
und wärmeren Bereichen verbreitet. Unterarten und in­
frasubspezifische Formen wurden insbesondere aus 
verschiedenen südlichen Gebieten Europas beschrieben 
(T. fenestrella diaphana  Staudinger, 1861 (Sizilien), 
T. fenestrella  f. nigra  O. Bang-H aas, 1910 (Nord- bis 
Süditalien), T. fenestrella  f. seminigra  Isskkutz, 1953 
(Nordostitalien und Balkanländer). T. fenestrella sicili- 
ensis T h i e l e ,  1986 (Sizilien) ist derzeit als Unterart 
noch umstritten (es ist nur ein w eibliches B elegexem ­
plar (Holotypus) in Coll. T h i e l e  bekannt). Weitere 
Informationen zur System atik der Gattung Thyris 
Laspeyres, 1803 sind B u c h s b a u m  et al. (2006) zu ent­
nehmen.

Die Nominatart, deren Typus verschollen ist, stammt 
aus Kärnten. Durch T h ie l e  (1986) wurde ein Neotypus 
festgelegt, der sich in der Zoologischen Staatssamm­
lung München befindet. Ausführliche Informationen 
zur Biologie und Verbreitung von T. fenestrella  gibt 
T h ie l e  (1983, 1985, 1986, 1994). In K o c h  (1984) wird 
die Art als sehr lokal und selten bis vereinzelt an­
gegeben. Außerdem ist zu entnehmen, dass sie „vor­
wiegend au f Kalkboden“ zu erwarten ist ( B e r g m a n n  

1953).

3. T. fenestre lla  in Ostdeutschland

Über T. fenestrella  sind in der faunistischen Literatur 
nur wenige Hinweise zu finden ( B e r g m a n n  1953, 
T h ie l e  1983, 1985, 1986, 1994). In G a e d ik e  &  H e in i­

c k e  (1999) wird T. fenestrella  mit aktuellen Funden 
nur aus Thüringen gemeldet. Aus Berlin/Brandenburg, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt liegen nur ältere Nach­
weise vor und aus Mecklenburg-Vorpommern gibt es 
keine Meldungen.

Aktuell wurde die Art zwar in mehreren Bereichen 
Thüringens nachgewiesen ( B u c h s b a u m  &  L ö b e l  2000), 
aber diese Funde sind auf wenige weit auseinanderlie­
gende Orte begrenzt. Auch die Anzahl der Fundmel­
dungen ist sehr gering. Durch B u c h s b a u m  &  T a e g e r  

(2003) konnten neue und aktuelle Nachweise für Thü­
ringen erbracht werden.

Nach G e r s t b e r g e r  &  M e y  (1993) ist T. fenestrella  „an­
geblich“ bei Strausberg (bei Berlin) nachgewiesen wor­
den. In der Coll. U r b a n  sollen auch Belegexemplare 
von Cottbus-Branitz vorhanden sein. In den Melde­
listen zur Fauna der DDR meldete U r b a n  die Art jedoch 
nicht für diese Fundorte. Nur der bereits bekannte Fund­
ort Löberschütz bei Jena wird aufgeführt. Das ist in­
sofern bemerkenswert, da in der Coll. T h ie l e  ein Pär­
chen von Branitz coll. U r b a n  (1929 u. 1930) vorhanden 
ist.
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Abb. 2: Flugzeiten von Thyris fenestrella in Ostdeutschland.

Abb. I : Karte der Verbreitung von Thyris fenestrella in Europa (aus 
d e  F r e i n a  &  W i t t  1990) hier noch mit Korsika als Verbreitungsge­
biet (dies ist zu streichen).

Abb. 3: Raupenzeiten von Thyris fenestrella in Ostdeutschland. Die 
Zahlen für Mitte Juli und Mitte Juli wurden gerundet.

Abb. 4: Karte der Verbreitung von Thyris fenestrella in den neuen 
Bundesländern. Leere Kreise sind Nachweise bis 1990, volle Kreise 
Nachweise ab 1991.

Abb. 5: Karte der Verbreitung von C. vitalba in Ostdeutschland (aus 
B E N K E R T eta l. 1 9 9 8 ).
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Abb. 6 : Karte der Verbreitung von C. vitalba in Ostdeutschland im 
Vergleich zur Verbreitung von anstehendem „Oberen Muschelkalk“ 
(dunkle Vierecke) (aus B e n k e r t  et al. 1 9 9 8 ).

4. Historische Funde

Bei B ergm ann  (1953) werden nur wenige Fundorte ge­
nannt. Dementsprechend sind die daraus resultierenden 
Informationen über T. fenestrella  insgesamt nicht sehr 
umfangreich. Auch außerhalb Thüringens konnte aus 
den Daten, die für die Arbeiten zur Fauna der DDR 
(Ostdeutschlands) gemeldet wurden, wenig Neues re­
gistriert werden. Aus Museen und Sammlungen von 
Kollegen stammen ebenfalls nur vereinzelte Mel­
dungen (siehe Karte Gesamtverbreitung Ostdeutsch­
land).

5. Aktuelle Funde

Die neueren Funde, etwa im Zeitraum der letzten 10 
Jahre, sind hauptsächlich aus dem Großraum Jena zu 
verzeichnen.

Der Erstautor konnte T. fenestrella  trotz intensiver Su­
che an typischen Biotopstrukturen unterschiedlicher 
Orte in Thüringen lediglich an 3 weiteren Stellen nach- 
weisen. In Nordthüringen fand M. T a e g e r  (Buchsbaum
& T a e g e r  2003) die Art dagegen an vielen arttypischen 
Biotopstrukturen (Abb. 4). Allerdings sind diese Funde 
auch nur auf einen kleinen Bereich im Zechsteingürtel 
am Südharz beschränkt.

6. Verbreitung

Für Europa ist die Verbreitung von T. fenestrella  in de 
Freina & W itt  (1990) im Anhang „Verbreitungskar­
ten“ dargestellt. In Südeuropa wurde die Art nur au f 
Sizilien als einziger mediterraner Insel nachgewiesen. 
Sie wurde dagegen noch nie au f Korsika und in Polen 
(Palik, schriftl. Mitt.) gefunden (Abb. 1).

7. Diskussion zu Phänologie, Verbreitung und Le­
bensweise

In den klimatisch ungünstigen Bereichen Deutschlands 
mit nur kurzen warmen Sommern (z. B. Schwäbische 
Alb) ist T. fenestrella  vorwiegend einbrütig (T h ie le  
1994). Anhand der Abb. 2 und 3 ist die Phänologie der 
Falter und Larven der nachgewiesenen ostdeutschen 
Tiere ersichtlich. Zweifelhafte Angaben bzw. Daten, 
die unrealistisch erschienen, wie z. B. eine Meldung 
vom 02. April, wurden nicht berücksichtigt. Aus den 
Darstellungen ist zu entnehmen, dass teilweise sicher 
eine zweite Generation in Teilen Ostdeutschlands vor­
kommt. Das gilt insbesondere für extrem warme Jahre 
wie den Sommer 2003.

B ergmann (1953) schreibt: „A uf dem Kamm zw ischen  
O chsenstieg und der oberen Sachsenburg E. 5 und A . 8 
von Petry und S pröngerts erbeutet“. Auch hier kann 
davon ausgegangen werden, dass es sich um eine zw ei­
te Generation handelt. Im Jahr 2003 konnte zumindest 
von der Population am Fundort Rothenburg eine teil­
w eise 2. Generation als sicher angenommen werden. 
Es wurden bereits sehr früh Raupen gefunden, die sich  
auch alsbald verpuppten und noch im gleichen Jahr 
Imagines ergaben. Ebenso konnten noch relativ spät im  
Freiland frische Falter beobachtet werden. Ob das auch 
in den sogenannten „normalen“ Jahren so ist, sollten  
w eitere Beobachtungen klären.

Durch ihre unauffällige und versteckte Lebensweise 
wird die Art nur sehr wenig beobachtet. Dennoch kann 
davon ausgegangen werden, dass sie weiter verbreitet 
und häufiger ist. Gezielte Suche mit viel Geduld und 
etwas Glück kann zu weiteren Erkenntnissen führen. 
Selbst erfahrenen Entomologen gelingt es oft nicht, T. 

fenestrella  zu finden.

Die Verbreitung von T. fenestrella  in Ostdeutschland 
könnte anhand der Verbreitungskarte von Clematis vit­
alba, als Futterpflanze der Larven in Mitteleuropa, ab­
geleitet werden. Die Gewöhnliche Waldrebe ist weit 
verbreitet (Abb. 5). Nach K och (1984) und B ergm ann 
(1953) kommt T. fenestrella  vorwiegend au f Kalkbö­
den vor. Davon ausgehend wird die Verbreitung aus 
Abb. 6 ersichtlich. Das Vorkommen von T. fenestrella  
beschränkt sich im wesentlichen auf den anstehenden 
Oberen Muschelkalk sowie den Zechstein. Daraus er­
gibt sich ein Verbreitungsschwerpunkt der Art für Ost­
deutschland in Thüringen, wie auch für einige Zygae- 
nenarten (K eil 1993).
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Abb. 7: Imago von Thyris fenestrella.

Abb. 8 : Raupe von Thyris fenestrella.

Abb. 9: Thyris fenestrella, Ei mit Blattröllchen.

B u c h s b a u m  &  T a e g e r  (2003) konnten die Raupen an 
unterschiedlichen Stellen an Clematis-Hecken finden. 
Sie saßen sowohl sehr nahe am Boden, wie auch bis zu 
2 m über dem Boden. Ebenso konnten sie an direkt von 
der Sonne bestrahlten Stellen beobachtet werden, aber 
auch in beschatteten Bereichen. In Nord-Thüringen 
wurden die Raupen vom Boden bis in ca. 50 cm Höhe, 
besonders an vegetationsfreien Stellen (Steinbruch, 
Weg) gefunden, während die Plätze, an denen die Rau­
pen in Höhen von 1,00-2,50 m Höhe nachzuweisen wa­
ren, eine dichte Bodenvegetation aufwiesen.

Abb. 10: Thyris fenestrella, Ei, REM-Aufnahme.

Bei den Faltern konnte beobachtet werden, wie sie oft 
„Sitzwarten“ nutzen und diese immer wieder anfliegen. 
Dabei handelt es sich meist um hervorstehende Zweige 
oder Blätter, die eine freie exponierte Lage in der He­
cke einnehmen. Bei Rothenstein konnte beobachtet 
werden, wie ein Tier über einen Zeitraum von mehr als 
einer Stunde immer wieder diese Sitzwarte, eine Esche, 
verließ und diese immer wieder anflog. Meist waren 
diese „Patrouillenflüge“ nur kurz. Es kam jedoch auch 
zu ausgedehnten umherstreifenden Flügen. Soweit es 
beobachtet werden konnte, wurde dabei keine Nahrung 
aufgenommen. Bei diesen Flügen sind die Falter sehr 
unruhig und setzten sich nur mit Ausnahme der Sitz­
warte sehr kurz nieder, wo sie auch längere Zeit (bis zu 
fast fünf Minuten) verweilten.

Während der Nahrungsaufnahme verhalten sich die 
Falter jedoch meist ruhig und sitzen lange Zeit saugend 
an einer Stelle. Die Tiere wurden hier überwiegend auf 
weißen Blüten beobachtet. Bevorzugt wurden Brom- 
beerblüten.

8. Gefährdung und Rote Liste Status
ln den Roten Listen Deutschlands ist die Art wie folgt eingestuft 
(J e d ic k e  1997):
Baden-Württemberg - Vorwarnliste 
Niedersachsen/Bremen - 1 (Vom Aussterben bedroht) 
Nordrhein-Westfalen - 1 (Vom Aussterben bedroht) 
Rheinland-Pfalz - 3 (Gefährdet)
Saarland - 2 (Stark gefährdet)
Sachsen-Anhalt - 1 (Vom Aussterben bedroht)
In der Internetversion ( T o l a s c h , [Jahr unbekannt]) wird 
außerdem für Brandenburg 0 (Ausgestorben bzw. Ver­
schollen) angegeben, für Hessen G (Gefährdung anzu­
nehmen, aber Status unbekannt) und für Gesamt­
deutschland V (Art der Vorwarnliste).

In Thüringen steht T. fenestrella  au f der Roten Liste als 
R für extrem selten ( B ü c h n e r  2001). Diese Angabe ist 
für die zukünftige Rote Liste nach den neuen Informa­
tionen sicherlich zu überdenken und eine Neueinstu­
fung bzw. Herausnahme aus der Roten Liste vorzuneh­
men.
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Eine Gefährdung der Art geht hauptsächlich von flur­
bereinigenden Maßnahmen aus, bei denen Hecken ent­
fernt oder Waldränder „gesäubert“ werden. Besonders 
in Auwaldbereichen ist au f Heckenschutz zu achten. 
Hier sind die Waldsäume mit Clematis-Beständen zu 
schützen. Andererseits werden die Beobachtungen der 
Falter durch Sukzession und den damit verbundenen 
Rückgang der Blütennahrung für die Falter erschwert.

9. Abschließende Bemerkungen

Sicherlich konnten die beschriebenen Beobachtungen 
über die Lebensweise von T. fenestrella  keinen endgül­
tigen Aufschluss über Verbreitung und Lebensweise in 
Ostdeutschland geben. Auch weiterhin bestehen viele 
Fragen und es werden andere folgen. Dennoch gehen 
die Autoren davon aus, etwas mehr an Wissen über die­
se kleine unscheinbare, aber sehr interessante, Schmet­
terlingsart zusammengetragen zu haben.

Die Autoren sind für weitere Hinweise und Informa­
tionen dankbar.
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